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1. Dienststelle für Aussenbeziehungen 
 
 
Sitzungen/Anlässe: 
 
Die Dienststelle für Aussenbeziehungen (DAB) nahm für den Regierungsrat und den 
Staatsschreiber die inhaltliche Vor- und Nachbereitung der Versammlungen der Konfe-
renz der Kantonsregierungen (KdK) (vier ordentliche Plenarversammlungen), der Ost-
schweizer Regierungskonferenz (ORK) (eine Plenarversammlung, zwei Sitzungen der 
Vorberatenden Kommission), der Metropolitankonferenz Zürich (eine Metropolitankonfe-
renz, fünf Regierungskonferenzen, fünf Sitzungen des Metropolitanrates) und der Inter-
nationalen Bodensee Konferenz (IBK) vor (eine Regierungschefkonferenz, ein Gipfel-
treffen, ein Strategiegespräch, ein Pilottreffen der Regierungskommission Bodensee, 
drei Treffen des Ständigen Ausschusses). Ausserdem war die DAB im Rahmen des 50- 
Jahr-Jubiläums der IBK federführend in die Organisation der fünftägigen Thurgauer 
Etappe der Sommertour involviert, die im Mai in Kreuzlingen bei der Geschäftsstelle der 
Internationalen Bodensee-Hochschule (IBH) stattfand. Der Leiter der Dienststelle vertrat 
die Thurgauer Interessen zudem am Pilotversuch eines Deutschschweizerischen Dia-
logs über die grenzüberschreitende Zusammenarbeit und in der Metropolitankonferenz 
Zürich als Mitglied des Operativen Ausschusses. 
 
Die DAB organisierte für den Regierungsrat die Empfänge des deutschen Botschafters, 
des Schweizer Generalkonsuls aus Stuttgart und des konsularischen Corps Zürich. 
Weiter war sie zuständig für die Organisation der Feier anlässlich der Wahl von Stände-
ratspräsidentin Brigitte Häberli-Koller im Bundeshaus. Ausserdem bereitete die DAB 
vier Treffen zum Meinungsaustausch zwischen dem Regierungsrat und den eidgenös-
sischen Parlamentsmitgliedern des Thurgaus vor.  
 
Im Interreg-Programmgebiet «Alpenrhein-Bodensee-Hochrhein», das bayrische und 
baden-württembergische Landkreise sowie Vorarlberg, das Fürstentum Liechtenstein 
und die Kantone ZH, GL, SH, AI, AR, SG, GR, AG und TG umfasst, vertrat der Dienst-
stellenleiter die kantonalen Interessen bei der Beurteilung der eingereichten Projektan-
träge und bei den letzten Programmierungsarbeiten für die Förderperiode 2021–2027, 
in die das Programm Ende September 2022 offiziell starten konnte. Vorbesprechungen 
zu den erwähnten Versammlungen und offiziellen Besuchsanlässen fanden im Rahmen 
des Ausschusses für Aussenbeziehungen mit der Chefin DJS, dem Chef DBU, dem 
Staatsschreiber und dem Leiter DAB statt.  
 
 
Information/Auskünfte und Publikationen:  
 
Auf der Basis eines regelmässig durchgeführten Umfeldmonitorings (Kantone, angren-
zendes Ausland, EU, Europa) unterrichtete die DAB den Regierungsrat und den Staats-
schreiber sowie diverse Stellen der kantonalen Verwaltung fallweise über die Entwick-
lungen in der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit im Allgemeinen und über die 
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kantonalen Aktivitäten im Rahmen der Metropolitankonferenz Zürich, der IBK sowie des 
Interreg-Programms im Besonderen. Zu Beginn des Berichtsjahrs fand weiterhin regel-
mässig die grenzüberschreitende Videokonferenz der Schweizer Grenzkantone mit Ba-
den-Württemberg und Bundesstellen statt, in der gegenseitig zur Pandemiebekämpfung 
informiert und für damit verbundene Probleme sensibilisiert wurde. Nach Aufhebung der 
Pandemiemassnahmen wurde das bewährte Format fortgeführt, allerdings mit grösse-
rem zeitlichen Abstand und mit inhaltlich breitem Fokus auf grenzüberschreitende The-
men.  
 
 
Spezielle Dienstleistungen:  
 
Das Angebot eines halbjährigen Praktikums in Sachen grenzüberschreitende Koopera-
tion und «kleine Aussenpolitik» nahm ein Student mit Bachelorabschluss in Internatio-
nalen Beziehungen der Universität St.Gallen wahr. 
 
 
 
2. Regierungsrat 
 
 
Ostschweiz und Metropolitanraum Zürich:  
 
Der Regierungsrat nahm an der 59. Plenarversammlung der Ostschweizer Regierungs-
konferenz (ORK) am 10. März 2022 im Kanton Glarus teil. Hauptthemen waren die in 
Auftrag gegebene Studie zu den Auswirkungen der Pandemie auf die grenzüberschrei-
tenden Verflechtungen, die strategische Stärkung der ORK und die gemeinsame Stel-
lungnahme zum Strategischen Entwicklungsprogramm Nationalstrasse (STEP: u.a. 
BTS), wobei hierzu im Verlauf des Jahres noch ein Austausch mit Bundesrätin Simonet-
ta Sommaruga, Vorsteherin UVEK, stattfand. Daneben organisierte die ORK einen Aus-
tausch mit Bundesrätin Karin Keller-Sutter, einen Netzwerkanlass im Bundeshaus und 
zwei sogenannte Sessionsbesuche, an denen die Regierungsmitglieder jeweils in ver-
schiedener Zusammensetzung Ostschweizer Bundesparlamentarierinnen und -
parlamentarier zum Austausch über Bundesgeschäfte mit Bedeutung für die ORK-
Kantone in Bern trafen. Bei den Aussprachen des Regierungsrats mit den Regierungen 
der umliegenden Kantone Zürich, Schaffhausen, St. Gallen und beider Appenzell wur-
den ausserdem gemeinsame Projekte und Ostschweizer Themen besprochen.  
 
Im Verein Metropolitanraum Zürich vertrat der Chef DIV die Thurgauer Interessen an 
vier Regierungskonferenzen, die er als Präsident leitete, und an vier Sitzungen des Met-
ropolitanrats, dem Steuerungsausschuss des Vereins. Dieser genehmigte die Durchfüh-
rung von vier Projekten aus der Ausschreibung des neuen Kooperationsprogramms 
«Demografischer Wandel», bei der 36 Anträge eingegangen waren. An der Metropoli-
tankonferenz lag der Fokus auf der neu erarbeiteten Vision sowie auf neuen Projekten 
und Aktivitäten. Neben dem Kanton gehören der Metropolitankonferenz Zürich 32 Thur-
gauer Gemeinden als ordentliche Mitglieder und die Regionalplanungsgruppe Ober-
thurgau als assoziiertes Mitglied an.  
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Bund und Kantone:  
 
Die Chefin DJS vertrat die Interessen des Thurgauer Regierungsrates in der Konferenz 
der Kantonsregierungen (KdK). An den Plenarversammlungen beschäftigte sich die 
KdK in der Europapolitik mit einer neuen europapolitischen Standortbestimmung der 
Kantone und in der Innenpolitik schwergewichtig mit der Energie-Versorgungssicherheit, 
der Digitalen Verwaltung Schweiz (DVS), dem Finanzausgleich Bund-Kantone sowie 
der Migrations- und Integrationspolitik.  
 
Der Regierungsrat lud jeweils vor den Sessionen des Bundesparlaments die Thurgauer 
Mitglieder von National- und Ständerat zu Gesprächen ins Regierungsgebäude ein. Bei 
den insgesamt vier Treffen ging es um die Erörterung und Vertiefung der Thurgauer An-
liegen sowie um den gegenseitigen Informationsaustausch.  
 
Regierungspräsidentin Cornelia Komposch, der Chef DIV und der Chef DBU empfingen 
zusammen mit dem Staatsschreiber den Schweizer Generalkonsul in Stuttgart, Urs 
Schnider, und besprachen mit ihm die grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit Ba-
den-Württemberg.  
 
 
Region Bodensee:  
 
Vertreterin des Kantons in der Regierungschefkonferenz der Internationalen Bodensee 
Konferenz (IBK) war bis Ende Mai 2022 Regierungsrätin Carmen Haag, Chefin DBU. Ihr 
folgte der neue Chef DBU, Regierungsrat Dominik Diezi. Der Staatsschreiber vertritt 
den Kanton im Ständigen Ausschuss, dem operativen Organ der IBK. Aus Anlass des 
50-Jahr-Jubiläums der IBK fand zu Beginn des Jahres unter Beisein von Bundespräsi-
dent Ignazio Cassis ein Gipfeltreffen auf dem Säntis statt, an dem die IBK-
Regierungschefs eine Gipfelerklärung erarbeiteten und verabschiedeten. Der Thurgau 
wurde dabei von Regierungspräsidentin Monika Knill vertreten. Ausserdem fand im Mai 
ein Pilottreffen der neu geplanten Regierungskommission Bodensee statt, in der die 
IBK-Regierungschefs zusammen mit den Aussenministerien der vier betroffenen Natio-
nalstaaten Fragen der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit behandelten, die ohne 
die nationalstaatlichen Behörden nicht gelöst werden können. Als Thurgauer Vertreterin 
nahm Regierungsrätin Carmen Haag teil. An der Regierungschefkonferenz wurden die 
neu erarbeitete Strategie 2023–2027 mit einem Fokus auf das Thema «Nachhaltige 
Mobilität über Grenzen» verabschiedet und eine Arbeitsgruppe Bildung ins Leben geru-
fen, deren Koordination die PH Thurgau übernimmt. Aufgrund des 50-Jahr-Jubiläums 
machte ein umgebauter Schiffscontainer im Rahmen einer Sommertournee Station bei 
allen IBK-Mitgliedern. Thurgauer Etappenort war Kreuzlingen, wo Regierungsrätin Car-
men Haag während einer Vernissage den Startschuss zu dem über fünf Tage verteilten 
Begleitprogramm gab. Mitglieder der IBK sind die Länder Baden-Württemberg, Bayern, 
Vorarlberg, das Fürstentum Liechtenstein sowie die Kantone Zürich, Schaffhausen, 
Thurgau, St. Gallen, Appenzell Innerrhoden und Appenzell Ausserrhoden.  
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Europa, international: 
 
Im Berichtsjahr empfing der Regierungsrat den deutschen Botschafter Michael Flügger 
zu einem offiziellen Besuch, wobei sich insbesondere die Möglichkeit zum Austausch in 
europapolitischen Fragestellungen bot. Regierungsrätin Carmen Haag empfing die Re-
gierungspräsidentin aus Freiburg i.Br., Bärbel Schäfer, zusammen mit ihrer Stabsstelle 
für grenzüberschreitende Zusammenarbeit und europäische Angelegenheiten zu einem 
Mittagessen. Ausserdem begrüsste Regierungspräsidentin Cornelia Komposch zu-
sammen mit dem Chef DFS das konsularische Corps Zürich, dem sie bei dieser Gele-
genheit den Kanton Thurgau näher brachten.  


